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Gesetz- uni» Verordnungsblatt
f ü r  d a s

ö n e r r e i d H  f r f H  f ft r i  I rfj e ft It c ii l n  n ft,
^s tehend  au »  den gefürsteten Grafschaften G örz und G rad iSca , der M arkgrafschaft Istr ien  

und der reichsunm ittelbaren  S t a d t  T riest m it ihrem G e b ie te .

3 a b r n < i i t i |  1 8 8 6 .

XIII. S  t ü cf.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  9.  N o v e m b e r  1886.

18.

Gesetz vom 10. Oetober 1886,

"ber die V er the i lung  der G em eindegründe der F ra c t io n  R o s m t  in  der S teue rgem eind e  K o sb a n a .

l ieber A n t ra g  des L an d tages  M e in e r  gefürsteten Grafschaft  G ö r z  und G r a d i s e a  
foita I c h  anzuordnen , wie f o l g t :

§ 1.
D i e  in  der K a tas t ra lm ap pc  von K o s b a n a  m it  den P a rc e l le n -N u m m e rn  1 7 3 5 ,  1 7 5 3 ,  1 7 6 0 ,  

^ 6 1  itttb 1 7 6 2  bezeichneten G em eindegründe  in  der A u sd e h n u n g  von 8 2  Joch  und 1 10  
H a f te r ,  gleich 4 7  H ec ta r ,  2 2  A r ,  7 6  M . '  sind u n te r  D ie jen igen  zu verthe ilen ,  welche 
^selben gegenw ärtig  benützen oder welche d a s  Recht haben, an  deren Stützungen theilzunehmen, 

^ llc Unterschied, ob sie eine directe S t e u e r  entrichten oder nicht, und z w a r  in  der Weise, 
ein J e d e r  ausschließlicher E igen thüm er  der ihm  zugewiesenen Antheile  wird.

§ 2 .
J e d e r  A ntheilnehm er w ird  zwei Antheile , den einen in dem besseren, den anderen in  

,nt minder guten T h e i le  der zu vertheilenden G rü n d e  erhalten, in der W eise jedoch, daß  die 
f e i n e n  P a rc e l le n  von gleichem W e r th e  sind.
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§ 3.
D i e  m it  den K a ta s t ra l -N u m m c rn  1 7 6 0  und 1 7 6 2  bezeichnetcn G r ü n d e  in  der A u s ­

dehnung  von 2 0  Jo ch ,  5 2 2  K lafter ,  gleich H ' 6 9 6 7  H cc ta r ,  sowie auch jene T h e i le  der m it  den 
K a ta s t ra l -N u n u u e rn  1 7 3 5  und 1 7 6 1  bczcichncten G rü n d e  im  beiläufigen F lächenm aße  von 
3 6  Jo ch ,  gleich 2 0 ' 7  H e c ta r ,  welche an den steilen Lehnen der B e rg a b h ä n g e  gelegen sind 
und sich zur landwirthschaftlichcn C u l tu r  nicht eignen, bleiben der W a ld c u l tu r  Vorbehalten.

J e d e r  einzelne A ntheilnehm er ist daher  verpflichtet, die ihm  auf  diesen G rü n d e n  zuge- 
wiesene P a rcc l le  aufzuforsten und  z w a r  innerha lb  5  J a h r e n  nach erfolgter Uebergabe in s  
E igen thu in .

D i e  Gem eindebehörde ha t  die genaue B efo lgu ng  dieser V erpflichtung seitens der 
G cincindcm itg licder zii überwachen und auf Kosten der betreffenden E igen thüm er  die A u f ­
forstung jener P arce l len  durchführen zu lassen, welche in der bezeichnetcn F r is t  noch nicht 
aufgcforstet sein werden.

§ 4.
D i e  einzelnen Antheile  werden den an den zu vertheilenden G rü n d e n  nutzungsberechtigten 

F a m i l ie n h ä u p te rn  in d a s  E ig e n th u m  zngewiescn.
W o  d a s  F a m i l i e n h a n p t  fehlt, werden die bezüglichen Antheile  dessen gesetzlichen N ach ­

folgern zugewiesen.
§ 5-

J e d e r  T he i ln ehm cr  ha t  fü r  jede ihm  zngewiesene P a rc c l le  den B e t r a g  von 12  fl. 5 0  kr. 
und somit fü r  beide P a rce l len  zusam men den B e t r a g  von 2 5  fl. zn entrichten.

D i e  au f  diese Weise eingebrachten B e t r ä g e  sind a l s  S ta m m v e rm ö g e n  der Fractiost 
ZtoSna anzusehen und  fruchtbringend anzulegen.

D i e  In te ressen  des C a p i ta l s  sind zu r  Deckung der Gemeindebcdürfnisse der genannten 
F ra c t io n  zu verwenden.

§ 6
Alle J e n e ,  welche bei der V er th e i lun g  in  B e trach t  zu kommen haben ,  sind in  ei»

eigenes Verzeichnis; aufzunehm en, welches durch 1 4  T a g e  vor der V er the i lung  im G em einde­
amte zur Einsicht aller In teressen ten  aufznlegen ist.

D iese  A uflegung  ist in  der G em einde  schriftlich und  mündlich kundzumachen, m i t  bei» 
Bem erken, daß  J e d e r ,  der sich wegen A usschließung a n s  dem Verzeichnisse beschwert erachtet, 
seine Beschwerde innerhalb  8  T a g e n  vom letzten T a g e ,  an  welchem d a s  Verzeichniß anfliegt, 
beim G cm eindera the  und w eite rs  gegen die Entscheidung des letzteren in  der gesetzlichen Frist 
( §  8 8  der G em eind eo rd nn ng )  bei dem Landesausschnsse Einbringen kann.

§ 7.
S o b a l d  die allfälligen Beschwerden endgiltig ausge tra gcn  sind, ist mittelst einer von de» 

B ethc i l ig ten  selbst zu w ählenden  Commission zu r  T h c i lu n g  zu schreiten.
D iese  Commission ha t  a u s  drei M itg l ie d e rn  und einem sachverständigen G eom ete r  3'1

bestehen.
D a s  O p c r a t  dieser Commission ist fü r  alle B e th c i l ig ten  bindend und  unanfcchtb»»'
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§ 8 .

B e i  der A u s fü h ru n g  der T h c i lu n g  ha t  die Commission d a ra u f  Rücksicht zu nehmen, 
daß jeder T he i ln ehm er  einen A ntheil  au f  den besseren, zur laudwirthschaftlichen C u l tu r  
geeigneten und einen anderen ans den im  S i n n e  des § 3  dieses Gesetzes, zur Aufforstung 
bestimmten G rü n d e n  erhalte.

§ 9 .

Nach vollzogener Schätzung  und T h c i lu n g  werden die Antheile  mittelst Loosziehung  
Zugewiesen, an welcher alle Berechtigten theilnehmen können.

D ie  Z ie h u n g  ha t  un ter  Leitung des B ü rg e rm e is te r s  in  G e g e n w a r t  der Commission 
stattzufinden. (§ 7 .)

§ 10.

B e i  der A u s fü h ru n g  der T h e i ln n g  h a t  die Commission die T r a c i r u n g  der nöthigen 
Wege zu bewirken, zu, deren Herste llung alle B e theil ig ten  d era r t  zu concurr iren  verpflichtet 
stnd, daß  jeder von ihnen ein gleiches M a ß  von D iensten  zu leisten hat.

D a b e i  ist d a ra u f  Rücksicht zu nehmen, daß zu jedem Antheile  der fü r  die Zwecke der 
^andwirthschaft erforderliche Z u g a n g ,  w enn  nöthig über die angrenzenden Antheile  (§ 8 4 2  
a. b. G . )  freigchalten werde.

§ 11.

Ueber den B e r th e i lu n g sa c t  sind ein P ro toko ll  und  ein P l a n  aufzunehm en, so daß  auf 
G ru n d  derselben die betreffenden Löschungen und Anschreibungen in  den öffentlichen G r u n d ­
büchern und  beim S te u e r a m te  bewirkt werden können.

§ 12.
D i e  Kosten der V er th e i lun g  sind von allen Betheil ig ten  zu gleichen T hc i lcn  zu t ragen .

§ 13 .

D i e  im  § 5 festgesetzten B e t r ä g e  können auch in  5  gleichen J a h r e s r a t e n  gezahlt werden 
und zw a r  in  der Weise, daß  die Antheilnehm er jedes J a h r  5  fl. sam m t den entfallenden 
bpercentigcn In te ressen  entrichten.

D iese  B e t rä g e ,  sowie auch die Kosten der B e r th e i lu n g  sind vom G cm eindeam te  im  
S in n e  des § 8 2  der G e m e in d e -O rd n u n g  cinzubringen.

S o l a n g e  die genannten B e t rä g e  nicht entrichtet sind, bleibt der A ntheil zu G unsten  der 
Gemeinde hypothekarisch in  H a f tu n g ,

§ 14.

D a s  V e r th e i ln n g so p e ra t  ist dem Landesausschusse zur endgiltigen B es tä tig un g  zu
unterbreiten.

M ürzs te g ,  10 . O k tob e r  1 8 8 6 .




